


















*** Badische Zeitung vom Freitag, 25. April 2008 *** 
 

"Das packen nur die Härtesten" 
BZ-INTERVIEW mit Herrn Stumpfes Zieh- und Zupfkapelle, die heute Abend in der 
ausverkauften Festhalle in Haltingen spielt 

 

 

Hausmusik für Haltingen: Marcel Selle Hafner, Michael Flex Flechsler, Benny Banano Jäger und 
Manfred Manne Arold (von links)(FOTO: PROMO) 

 

WEIL AM RHEIN-HALTINGEN. Sie sind bekannt als die musikalischen Partner von 
Hannes und dem Bürgermeister und waren schon mehrfach im Lörracher Burghof zu 
hören. Heute nun spielen sie in der Haltinger Festhalle und eröffnen das Jubiläums-
Wochende des Musikvereins. Hannes Lauber hat sich mit "Selle" Marcel Hafner von 
Herrn Stumpfes Zieh- und Zupfkapelle unterhalten. 

BZ: Herr Stumpfe ist längst ein Begriff, aber welches Gesicht zu diesem Namen gehört, 
weiß kaum jemand. Wer von Euch Vieren ist denn nun Herr Stumpfe? 

Hafner: Den gibt’s gar nicht, sonst müsste ja einer von uns Vieren seinen richtigen Namen 
verleugnen und das ist — zumindest bisher — nicht nötig. 

BZ: Das macht die Sache nicht einfacher. Der Namensgeber steht also gar nicht auf der 
Bühne. Wo ist er denn abgeblieben? 

Hafner: Wir hatten mal einen Gitarristen namens Stumpf, aber der war den Strapazen des 
Rock’n’Roll, in unserem Fall der "Skrupellosen Hausmusik" , nicht gewachsen. Das packen 
auf Dauer nur die Härtesten. 



BZ: Skrupellose Hausmusik erwartet heute in Haltingen die Besucher Eures Konzertes. Wie 
passt das denn, bitte schön, zur Jubiläumsfeier eines gestandenen Musikvereins? 

Hafner: Das passt erfahrungsgemäß wunderbar — obwohl unser Programm ohne 
Filmmusik- oder Musical-Medley auskommt. 

BZ: Habt Ihr am Ende Eure ersten musikalischen Schritte sogar auch in einem Musikverein 
gemacht? 

Hafner: There’s one in every Kraut. Spaß beiseite: Jeder von uns hat andere musikalische 
Wurzeln. Wahrscheinlich ist das einer der Gründe für unsere musikalische Bandbreite. 

BZ: Herrn Stumpfes Kapelle war ja schon mehrfach in Lörrach zu hören. Hattet Ihr da auch 
mal Gelegenheit, mehr von der Grenzregion zu sehen als nur den Burghof? Wart Ihr gar 
schon mal in Haltingen, oder wenigstens in Weil am Rhein? 

Hafner: Für Haltingen wurde es jetzt aber auch Zeit! Ansonsten kennen wir natürlich Lörrach 
ganz gut, sind gerne in Schlächtenhaus und entdecken bei jedem Besuch Neues. 

BZ: Schwaben und Badener sind sich ja sehr nahe und doch nicht immer grün. Macht’s 
dennoch Spaß, so weit weg von der Heimat Musik zu machen? 

Hafner: Wir Schwaben haben da sicher weniger Berührungsängste und haben 
diesbezüglich auch noch nie schlechte Erfahrungen gemacht. Musik reißt eh alle Grenzen 
ein. 

BZ: Wir können ja angeblich alles außer Hochdeutsch. Hier haben wir aber auch mit dem 
Schwäbischen mitunter Probleme. Eine Eurer CDs heißt "Badenkele und Klee" - das klingt 
zwar Badisch, ist es aber nicht. Was, bitte, sind Badenkele? 
Hafner: Badenkele (gesprochen bahdenggala) sind Schlüsselblumen. 

BZ: Womit nun fast alles geklärt wäre. Nur eins noch: Wie lange muss sich, wer eine Karte 
für heute Abend hat, Eure Skrupellosigkeiten anhören? 

Hafner: Wer sich keine unserer schönen CD’s kauft — was selten ist — hat nach etwa 
zweieinhalb Stunden wieder seine Ruhe. 

 


	Sammelmappe1.pdf
	OV_Jub01_26042008.pdf
	BZ_Jub03_26042008
	BZ_Jub04_Jugend_27042008
	BZ_Jub04_Uniform_27042008
	BZ_Jub05_27042008
	OV_Jub02_26042008
	OV_Jub03_27042008
	OV_Stumpfes_Jub_25042008

	BZ_Stumpfes_Jub_25042008



